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Anfrage nach dem Berliner Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 
historische Dokumente Beweissicherungs- und Dokumentationskräfte [#35788] 

Ihre E-Mail vom 13. Januar 2019 

5c' cc EEE 
mit.o.g. E-Mail stellen Sie einen Antrag nach dem Berliner Informationsfreiheitsgesetz 

(IFG) und bitten um Übersendung folgender Dokumente: 

1. Liste Technische Hilfsmittel für Dokumentation von Straftaten im Demonstrationsge- 

schehen 1960-1990 (jeweils Marke und Modell) und Ausschreibungen der Anschaf- 

fung dazu 

2, Ausbildungsmaterial Beweissicherungs- und _dokumentationskräfte 1960-1990 

Konzepte für die Arbeit der Dokumentationstrupps 

4. Ausstattung und Ausbildungsmaterial für Fernsehtrupp (wie beschrieben in „Krimi- 

nalistik“ Heft 11/1977) 

5. Ausstattung und Ausbildungsmaterial für Fototrupp (wie beschrieben in „Kriminalis- 

tik“ Heft 11/1977) 

6. Grundkonzept der Beweissicherung durch Geschlossene Einheiten im Land Berlin 

(BEGE) wie in „Kompass“ 6/97 erwähnt 

Ausbildung und Konzept Aufklärungskräfte 1960-1990 

Konzept, Auswahlkriterien und Ausbildungsmaterialien für EbLT-Kräfte 

Standardkonzepte Beweissicherung und Dokumentation 2004 

0. KoBF - Konzept Beweissicherung und Freihelsentziehung für Einsatzeinheiten im 

Land Berlin, 2006 
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11.Dokument: Beweissicherung und Dokumentation bei Landfriedensbrüchen und ähn- 

lichen Tumultdelikten in den Ländern Nordrhein-Westphalen und Brandenburg: 

Wilfried Pohlmann, 1995 

12.Dokument: Beweissicherung durch geschlossene Einheiten im Land Berlin: Beweis- 

sicherung und Zugriff: Michael Knape, 1996 

13. Dokument: Der Polizeipräsident in Berlin/ Abti. Aus- und Fortbildung ZD IV B: Allg. 

pol. Maßn., Allg. Einsatzmaßnahmen, Aufklärung, Observation, Beweissich., Doku- 

mentation, Vor- und Nachaufsicht, Absperrung, Räumung, 1991 

14.Dokument: Strategie und Taktik zur Bekämpfung gewalttätiger Aktionen: Michael 

Knape, 1998 . . 

15.Dokument: Die Verfolgung von Normverletzungen im Versammlungsgeschehen aus 

rechtlicher und taktischer Sicht am Beispiel des demonstrativen Geschehens am 

01. Mai 1997 in Berlin: Michael Knape, 1997 

Zu Ihrem Antrag teile ich Ihnen Folgendes mit: 

Folgendes Dokument kann zur Verfügung gestellt werden: 

14.Dokument: Strategie und Taktik zur Bekämpfung gewaittätiger Aktionen: Michael 

Knape, 1998 (5 Blatt DIN A 4). 

Folgende Dokumente sind vorhanden, werden aber voraussichtlich nach $ 9 Abs. 1 IFG 

nicht zur Verfügung gestellt werden können: 

6. Grundkonzept der Beweissicherung durch Geschlossene Einheiten im Land Berlin 

(BEGE) wie in „Kompass“ 6/97 erwähnt, 

9. Standardkonzepte Beweissicherung und Dokumentation 2004, 

10.KoBF - Konzept Beweissicherung und Freiheitsentziehung für Einsatzeinheiten im 

Land Berlin, 2006, 

11.Dokument: Beweissicherung und Dokumentation bei Landfriedensbrüchen und ähn- 

lichen Tumultdelikten in den Ländern Nordrhein-Westphalen und Brandenburg: 

Wilfried Pohlmann, 1995, 

12.Dokument: Beweissicherung durch geschlossene Einheiten im Land Berlin: Beweis- 

sicherung und Zugriff: Michael Knape, 1996,



13.Der.Polizeipräsident in Berlin/ Abtl. Aus- und Fortbildung ZD IV B: Allg. pol. Maßn., 

Allg. Einsatzmaßnahmen, Aufklärung, Observation, Beweissich., Dokumentation, 

Vor- und Nachaufsicht, Absperrung, Räumung, 1991. 

Folgende Dokumente sind nicht vorhanden: 

1. Liste Technische Hilfsmittel für Dokumentation von Straftaten im Demonstrationsge- 

schehen 1960-1990 (jeweils Marke und Modell) und Ausschreibungen der Anschaf- 

fung dazu, . 

2. Ausbildungsmaterial Beweissicherungs- und -dokumentationskräfte 1960-1990, 

3. Konzepte für die Arbeit der Dokumentationstrupps (Ein solches ist im Konzept ist im 

unter der Nr. 10 aufgeführten Konzept enthalten.), 

4. Ausstattung und Ausbildungsmaterial für Fernsehtrupp (wie beschrieben in „Krimi- 

nalistik“ Heft 11/1977), 

5. Ausstattung und Ausbildungsmaterial für Fototrupp (wie beschrieben in „Kriminalis- 

tik“ Heft 11/1977), 

7. Ausbildung und Konzept Aufklärungskräfte 1960-1990, 

8. "Konzept, Auswahlkriterien und Ausbildungsmaterialien für EbLT-Kräfte. 

Kosteninformation 

Da Sie vorab um eine Kosteninformation geben haben, teile ich Ihnen folgendes mit: 

Nach 8 16 IFG, zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Juli 2016 (GVBl. S. 434), sind die 

Akteneinsicht oder Aktenauskunft gebührenpflichtig. 

Gemäß $ 8 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über Gebühren und Beiträge (GebBitrG BE) in 

Verbindung mit $ 5 der Verwaltungsgebührenordnung Berlin (VGebO) vom 24. November 

2009 (GVBl. S. 707, 894) und der Tarifstelle 1004 b) Nr. 1 der Anlage zur VGebO, Anlage 

zuletzt geändert durch Verordnung vom 10. Oktober 2017 (GVBl. S. 549), beträgt die Ge- 

bühr für eine einfache Akteneinsicht nach dem IFG 5,00 - 100,00 Euro sowie für Kopien 

0,15 Euro, beziehungsweise betragen die Kosten gemäß der Anmerkungen zu Tarifstelle 

1004 in Verbindung mit Tarifstelle 1001 e) für die Übersendung von Dateien per E-Mail 1,- 

bis 2,- Euro je Datei.  



Unter Berücksichtigung des zur Erstellung der Antwort erforderlichen Aufwands, insbeson- 

dere des Zeitaufwands für die Informationszusammenstellung wird voraussichtlich eine 

Verwaltungsgebühr in Höhe von ca. 26,- Euro festgesetzt werden. 

Bitte teilen Sie mir mit, ob Sie Ihren Antrag weiter verfolgen wollen. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 


